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Beim VfB trägt Sami Khedira (22) 
die Trikotnummer 28. In der Sta-
tistik des Klubs hat der Mittelfeld-
spieler seit dem Länderspiel gegen 
Südafrika aber noch eine Nummer 
– die 42. 

Hört sich nicht toll an, ist es aber: Als ihn Bun-
destrainer Löw in der 77. Minute gegen Südafri-
ka einwechselte, wurde Sami Khedira zum 42. 
Nationalspieler des VfB Stuttgart. 
Sein Vater Lazhar (48), erzählt  wie er der neue 
Nationalspieler des VfB Stuttgart wurde. 

Lazhar erzählt von früher: „Sami konnte 
schon mit neun Monaten laufen, war damals 
schon hinter jedem Ball her. Als er ein Jahr alt 
war, hat er mal von der Couch aus eine Wanduhr 
abgeschossen. Mama hat ganz schön ge-  
  schumpfen. Seit dieser   
  Zeit haben wir dann fast   
  täglich gekickt. Ob in der   
  Wohnung, auf der   
  Straße oder auf dem   
  Bolzplatz.“ Die Khediras leben  
  schon immer in Oeffingen,  
  das Familienoberhaupt arbei- 
  tet seit 22 Jahren bei einer 
  Metall-Handelsfirma. 
  Daneben gibt‘s meist nur   
  eines: Fußball. 
  Lazhar war Jugend-Trainer  
  beim TV Oeffingen. „Als   
  Coach musst du streng sein.  
  Aber nicht gemein. Und Diszi- 
  plin ist sehr wichtig.“ Auch  
  Sami ist durch diese harte  
  Schule gegangen. Lazhar:   
  „Das hat ihn geprägt, auch  
  als die Erfolge und damit die  
  vielen Schulterklopfer und  
  angeblichen Freunde kamen.  
  Sami kann trotz seines jun- 
  gen Alters gut damit umge 
  hen, er merkt, wer es wirklich  
  ehrlich mit ihm meint.“ Ernst  
  meinte es der VfB, als er 
  Khedira 1995 bei einem   
  Turnier in Wernau   
  beobachten ließ    
  und den damals achtjährigen  
  Buben zu einem Probetrai  
  ning einlud. Der Beginn einer  
  tollen Karriere... Auch wenn  
Sami inzwischen in einer Wohnung in Stuttgart 
wohnt, besucht er die Familie fast täglich. Klar, 
dass Mama und Papa immer die zwei Spieler-
Karten für VfB-Heimspiele bekommen. Lazhar: 
„Für die beiden anderen Söhne mussten wir 
Dauerkarten kaufen. Schließlich wollen sie ihren 
Bruder auch immer spielen sehen.“
Und das macht Sami meistens gut. 2007 ver-
masselte ihm ein Außenbandriss das erste Län-
derspiel und damit wohl die Teilnahme an der 
EM 2008. Lazhar Khedira: „Das war schade, 
aber jetzt ist er ja Nationalspieler. Bei seinem 
Länderspiel-Debüt in Leverkusen waren wir im 
Stadion. Klar, wir sind richtig stolz auf unseren 
Sohn. Leider ist er gegen Aserbaidschan nicht 
eingewechselt worden. Aber auf lange Sicht ge-
sehen ist das nicht schlimm.“ Und auf längere 
Sicht könnte es für die Khediras noch schöner 
kommen. Sohn Rani kickt auch beim VfB, ist U-
16-Nationalspieler. Und viele sagen, der kleine 
Khedira kann – mindestens – so gut werden wie 
der große Bruder.

SAMI KHEDIRA
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Sami Khedira´s Meinung zum Amt 
des Kapitäns, internat. Härte und 
Position in der Nationalmannschaft

Sami Khedira mit 
Harald Schumacher im Interview:

Harald: Wie hochsiehst Du den Stellenwert ei-
ner U21 EM?
Sami: Man braucht nur mal in die Vergangenheit 
zu schauen. In der spanischen Mannschaft zum 
Beispiel, die vergangenes Jahr Europameister 
wurde, standen zehn Spieler in der Startelf, die 
zuvor auch den EM-Titel mit der U-21 gewonnen 
hatten. Das zeigt, dass so eine EM die Vorstufe 
zur ganz großen Bühne ist.
Harald: Hast Du dich als Kapitän der U21 in ei-
ner besonderen Verantwortung gesehen?
Sami: Natürlich. Wir waren eine Mannschaft mit 
23 ganz unterschiedlichen Charakteren. Eine 

Harald: Deine Karriere wirkt wie am Reißbrett 
entworfen. Du bist früh Bundesligaprofi gewor-
den, nachdem Du  zuvor alle deutschen Nach-
wuchsteams durchlaufen hast. Erinnert Du Dich 
an Dein erstes Länderspiel?
Sami: Das vergisst man nicht. Es war in der 
U-16, wir haben 2:1 gegen die Schweiz gewon-
nen. Und ich durfte von Beginn an spielen.
Harald: Wer aus der damaligen Mannschaft ist 
heute noch dabei?
Sami: Puh, da fällt mir keiner ein. Wie es aus-
sieht, bin ich der Einzige, der überlebt hat.
Harald: Wie wichtig waren die Länderspiele? 
Was lernt man dort, was man im Verein nicht 
lernen kann?
Sami: Sehr viel. Ich habe schon mit 16, 17 in-
ternational gespielt. Qualifikationsspiele gegen 
Portugal und Spanien oder Turniere in England 
und Frankreich. Da lernt man andere Spielwei-
sen kennen und spürt, was internationale Härte 

meiner Aufgaben sah ich darin, dabei mitzuhel-
fen, die einzelnen Spieler zu einem Team zu-
sammenzufügen.
Harald: Wie macht man das?
Sami: Indem man permanent mit den Mitspie-
lern redet. Ich habe in der Vorbereitung ver-
sucht, jedem Spieler zu vermitteln, dass ich 
jederzeit ansprechbar bin. Am Anfang war es et-
was schwierig, weil wir in der Konstellation noch 
nie zusammen waren. Aber es wurde von Tag zu 
Tag besser.
Harald: Hattest Du das Gefühl, dass Deine An-
weisungen umgesetzt wurden?
Sami: Es ging mir nicht darum, nur die Spiel-
führerbinde zu tragen. Ich wollte dieses Amt mit 
Leben füllen. Und ich spürte, dass ich akzeptiert 
wurde.
Harald: Was kann man in dieser Rolle für seine 
weitere Karriere lernen?
Sami: Eine ganze Menge. Es ist ein großer Un-
terschied, ob man nur dafür zuständig ist, selbst 
gute Leistungen zu bringen, oder ob man auch 
Verantwortung für andere Spieler trägt. Das ist 
ein Lernprozess, der einen als Persönlichkeit rei-
fen lässt. Ich habe das beim VfB schon in der 
B- und A-Jugend kennengelernt, da war es aber 
noch nicht so wild. In der U21 ist es ungleich 
schwerer.
Harald: Warum?
Sami: Ich habe mit gestandenen Bundesliga-
spielern zu tun. Jeder hat seine ganz eigenen 
Interessen, die man alle unter einen Hut bringen 
muss. Das kann mich nur weiterbringen. Zum 
Fußball gehört mehr, als nur gut zu spielen. Die 
ganz großen Spieler brauchen auch eine gewisse 
Persönlichkeit. Daher bin ich froh, schon in so 
jungen Jahren diese Erfahrung zu machen. Wer 
weiß, wofür das noch gut sein kann.

ist. So etwas prägt und ist wichtig für die eigene 
Entwicklung. Und es schadet sicher nicht, wenn 
man aus seinem gewohnten Umfeld im Verein 
wegkommt und sieht, wie beim DFB gearbeitet 
wird.
Harald: Was hat sich dort geändert, seit 
Matthias Sammer für den Nachwuchs verant-
wortlich ist?
Sami: Unter ihm ist alles noch professioneller 
geworden. Ich sehe das bei meinem Bruder, der 
jetzt in der U-17 spielt. Da gibt es mittlerwei-
le eigene Fitnesstrainer, auf Technik und Taktik 
wird noch mehr Wert gelegt. Und natürlich war 
es auch bei uns in der U21 zu spüren, was für 
ein Zug dahinter ist.
Harald: Nach Deinem ersten Länderspiel gegen 
Südafrika, fühlst Du Dich endlich angekommen 
in der A-Nationalmannschaft?
Sami: Ich bin froh über jede Einsatzzeit und 
froh darüber das es endlich geklappt hat – da-
rauf kann ich aufbauen.
Harald: Warst Du angespannter als sonst vor 
dem Spiel?
Sami: Ich habe eine große Vorfreude verspürt, 
da ich schon ein paar Tage zuvor wusste, dass 
ich auf jeden Fall zum Einsatz kommen werde. 
Klar war die Anspannung da, aber ich hatte 
Spaß am Spiel.
Harald: Bist Du auf die Rolle im Mittelfeld-Zen-
trum fixiert oder würdest Du auch auf die Außen 
ausweichen?
Sami: Auf diesem Niveau sollte man schon auf 
seiner angestammten Position auflaufen um sein 
Potential auch voll ausschöpfen zu können.
Harald: Die WM in Südafrika – ist der nächste 
Schritt auf Deiner Karriereleiter?
Sami: Ganz klar: die WM ist mein großes 
Ziel!!!
Harald: Sami, ich wünsche Dir eine schnelle 
und gute Genesung für weitere Siege mit dem 
VfB Stuttgart und ein erfolgreiches Jahr 2010 
mit Titeln. 
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sen und im DFB Pokal gegen Jena sind etwas 
unglücklich gelaufen, aber das kommt in einem 
Torhüterleben leider vor.
Harald: Dein Vorbild ist Timo Hildebrand. Was 
schätzt du an ihm?
Sven: Mir gefällt seine menschliche Art. Wir ken-
nen uns schon sehr lange, da auch Timo viele 
Jahre beim VfB war, und mögen einander. Ich 
habe ihn nicht nur wie die Fans in der Außenan-
sicht kennen gelernt, sondern auch als Mensch, 
und schätze ihn sehr. Auch mag ich sein ruhiges 
Auftreten auf dem Platz und seine Lockerheit. 
Weiterhin gefällt mir sein torwartspezifisches 
Können, er ist richtig gut und hat ein riesiges 
Potential. 
Harald: Welche Ratschläge gibt dir ein so erfah-
rener Torhüter wie Timo mit auf den Weg?
Sven: Nach dem ersten Bundesligaspiel meinte 
er, dass ich gut gespielt hatte und dass ich mir 
von den Medien nicht zu viel aufschwatzen las-
sen und nicht zu sehr darauf hören solle, was 
sie sagen oder schreiben. Er gab mir auch Tipps 
in schwierigen Phasen und lobte mich, wenn ich 
gut gespielt habe. Wir haben jedenfalls ein gutes 
Verhältnis miteinander .
Harald: Was hat sich in deinem Leben verän-
dert, seit du plötzlich in den Focus der Öffentlich-
keit gerückt bist?
Sven: Eigentlich nicht viel. Ich versuche mein 
Leben so normal wie möglich zu gestalten. Ich 
glaube, dass mir das bisher auch sehr gut ge-
lungen ist. Mein Freunde und meine Familie be-
handeln mich ganz normal, und ich möchte zu 
Hause auch nicht viel über Fußball reden. Mei-
ne Familie baut mich auf, wenn mal etwas nicht 
nach Wunsch läuft.
Natürlich wird man öfter mal auf der Straße er-
kannt, aber es hält sich noch in Grenzen, und 
das ist gut so.

Sven Ulreich durchläuft die Karri-
ere, von der viele junge Torhüter 
träumen. Er kam, nachdem er auf 
einem Jugendtag des VfB entdeckt 
wurde, in der E-Jugend zum VfB 
Stuttgart. 

Als 17-jähriger, hatte Sven noch Timo Hilde-
brand zum Vorbild, er hütete damals das Tor 
der U19 und seine Ziele waren klar gesteckt: Er 
möchte in der Bundesliga spielen. Rainer Adrion, 
Trainer der VfB-Amateure, war vom Können des 
A-Jugendlichen jedenfalls schon damals über-
zeugt. Er bezeichnete Sven als „riesiges Talent“. 
Den Durchbruch schaffte Sven 2008 mit seinem 
ersten Bundesligaspielen mit dem Auftakt gegen 
Hertha BSC Berlin.
2009 folgte nun das Debüt bei der U21 Natio-
nalmannschaft zu deren Kader u.a. sein Mann-
schaftskollege Julian Schieber oder der Stürmer, 
Senkrechtstarter der aktuellen Saison vom FC 
Bayern, Thomas Müller gehören.

aber Wert, dass es nicht zu viele sind, denn ich 
sollte die Erfahrung selbst sammeln.
Harald: Wie schwer war die Umstellung 
zwischen dem Tempo in der Regionalliga und in 
der Bundesliga?
Sven: Man merkt das schon sehr. Das war auch 
die größte Umstellung für mich. Da wurde mir 
bewusst: Das ist also die Bundesliga.
Harald: Hast du dein erstes BL Trikot dir ei-
gentlich aufgehoben oder jemand Besonderes 
geschenkt?
Sven: Mein erstes Trikot habe ich für mich be-
halten. Das hat bei mir daheim einen Ehrenplatz 
bekommen.
Harald: Sven, was hättest du vor der Saison 
2008/2009 gesagt, wenn dir jemand prophezeit 
hätte, dass du 11 Bundesligaspiele absolvieren 
wirst?
Sven: Ich hätte das natürlich nicht geglaubt, 
bin aber froh, dass alles so gekommen ist. Mit 
der Saison konnte ich zufrieden sein, ich hatte ja 
auch 19 Einsätze im Regionalligateam des VfB.
Harald: Wie warst du selbst mit deinen 
Leistungen bei den Bundesligaeinsätzen 
zufrieden?
Sven: Insgesamt war ich sehr zufrieden. Bei 
statistischen Werten war ich nicht schlechter 
als andere Torhüter. Klar, das Spiel in Leverku-

SVEN ULREICH

Sven Ulreich mit Harald Schumacher 
im Interview:
Harald: Du bist ein Stuttgarter Eigengewächs 
und spielst seit der Saison 1998/99 beim VfB. 
Wie kamst du eigentlich zu diesem Verein?
Sven: Ich wurde auf den Talenttagen des VfB 
Stuttgart entdeckt. Ich bin einfach mal auf gut 
Glück und ohne große Erwartungen mit meinem 
Vater dort hingefahren. Nachdem ich anschlie-
ßend einige Probetrainings absolviert hatte, 
wurde ich genommen.
Harald: Du hast alle Jugendmannschaften des 
VfB durchlaufen, von der E-Jugend bis zu den 
Profis. Entwickelt sich da eine besondere Bin-
dung zum Verein?
Sven: Auf jeden Fall. Der VfB Stuttgart ist wie 
eine große Familie für mich. Wenn ich das Ver-
einsgelände betrete, kennt mich jeder und ich 
kenne jeden. Ich habe dort auch meine Ausbil-
dung absolviert. Dadurch ist ein besonderes Ver-
hältnis zu vielen Leuten im Verein entstanden. 
Viele Mitarbeiter drücken speziell auch mir die 
Daumen, weil sie mich seit vielen Jahren ken-
nen. Durch die vielen langjährigen Kontakte ist 
ein großes Interesse aneinander entstanden.
Harald: Wie und wann hast du eigentlich von 
deinem ersten Bundesligaeinsatz erfahren?
Sven: Das ging ganz spontan. Ein Tag vor dem 
Spiel beim Abschlusstraining hat mir mein Tor-
warttrainer gesagt, dass ich spielen werde!
Harald: Wie waren deine Gefühle, die ersten 
Minuten auf dem Platz zu stehen - warst du be-
sonders nervös?
Sven: Es war sehr schön, aber ich war so kon-
zentriert, dass ich um mich herum kaum etwas 
wahrgenommen habe. Aber eigentlich war ich 
nicht sehr nervös. Es war für mich fast wie im-
mer in der Regionalliga
Harald: Was hat dein Torwarttrainer denn vor 
dem Spiel zu dir gesagt? Hat damals auch Armin 
Veh mit dir gesprochen?
Sven: Mein Torwarttrainer und Armin Veh gaben 
mir noch ein paar kleine Tipps – sie legten  

Fo
to

: 
w

w
w

.p
re

ss
ef

o
to

u
lm

er
.d

e

6 | Champions-Journal 



Harald: Du hast einen enormen Rückhalt bei 
den Fans, auch nach Fehlern. Was sind nach dei-
ner Meinung die Gründe dafür, dass du bei den 
Fans so beliebt bist? 
Sven: Sicherlich ist ein wichtiger Grund, dass 
ich schon so lange im Verein bin. Aber ich mag 
auch die Fans und gehe gerne mit ihnen um. Ich 
habe immer ein offenes Ohr für sie, auch wenn 
sie mal schlecht über einen reden. Die Sympa-
thie stimmt einfach zwischen uns, worüber ich 
mich sehr freue. Ich hatte durch sie in meinem 
ersten Bundesligaspiel einen großen Rückhalt, 
weil ich wusste, dass mich die Fans unterstüt-
zen werden. 
Harald: Machst du dir in deinem jungen Al-
ter auch schon einmal Gedanken darüber, wie 
schnell man vom gefeierten Helden zum Freiwild 
für Fans und Medien werden kann?
Sven: Ja sicherlich, aber Fußball ist so. Es ist 
ein Tagesgeschäft, in dem du heute top und 
morgen ein Flop bist. Ich weiß, dass es so kom-
men kann, aber mit diesen negativen Gedanken 
möchte ich mich gar nicht befassen, weil mich 
das nicht weiter bringt. Ich denke lieber positiv 
und gehe auch jeden Tag positiv ins Training. 
Denn wenn man negativ denkt, wird man keinen 
Erfolg haben.
Harald: Wie ist Dein 
Verhältniss zu Jens Lehmann? 
Sven: Ich freue mich täglich 
auf die Zusammenarbeit mit 
Jens Lehmann und sage 
Danke, dass ich von ihm viel 
lernen kann. Er hat er viel 
Erfahrung auf nationaler und 
internationaler Ebene 
gesammelt, die die Mannschaft 
und vor allem auch mich 
weiterbringen.
Harald: Sven, wir wünschen 
Dir mit dem VfB Stuttgart 
nach einem mäßigen 
Saisonstart noch viele Siege 
und Erfolge!

Sven Ulreich
Position: Tor  
Geburtsdatum: 03.08.1988  
Größe: 1,92 m  
Nationalität: deutsch
bisherige Vereine: TSV Lichtenwald, 
TSV Schornbach, VfB Stuttgart II, 
VfB Stuttgart  
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Albermann Kari Burda Media, Adamczyk Stefan, Adamczyk Jacek, Albeck Thomas VfB Stuttgart, Altun Emek, Anderbrügge Ingo Schalke 04 , Anger 
Tom & Nico, Arnold Pit, Bach Andreas SCS Solutions, Basler Mario FC Bayern, Bauer Birgit SC Freiburg, Bäuerle Matthias MB Outdoor Sports, Baur
Walter VfL Nagold, Beck Reinhold Stadt Freudenstadt, Beck Andreas TSG Hoffenheim, Behringer Melanie FC Bayern Damen, Berger Jörg, Bernhardt 
Ernst Spvgg Freudenstadt, Birkhofer Stefan & Joop, Blum Ludwig Omnibus Katz, Böhm Joachim SV Musbach, Böhm Rüdiger KSC U19, Bornschein Kat-
ja SC Freiburg Damen, Branco Jeric, Brandstetter Klaus, Braun Günther, Bresich Bernhard Teco7, Brösl Jens DERTour, Buchwald Guido VfB Stuttgart, 
Buers Familie Früchte – Kies, Bürger Henning Carl Zeiss Jena, Camiolo Franco, Carl Dennis, Carl Marcel, Carl Karin, Carl Ebse KSC, Carlson Britta VfL 
Wolfsburg Damen, Celozzi Stefano VfB Stuttgart, Chris Jaumann Debitel AG, Claus Reinhardt, Compper Marvin TSG Hoffenheim, Halfar Daniel Arminia 
Bielefeld, Deinert Björn Traube Tonbach, DeNoni Marcus, Diehl Mike TSG Hoffenheim, Dietrich Timo, Döttling Armin, Dreher Manfred TSV Hirschau, 
Drexler Manni adidas, Eder Klaus Eden Reha, Egelhof Günther, Eschenbächer Walter VfB Stuttgart, Fahrner Henning Spvgg Freudenstadt, Feiersinger 
Wolfgang Red Bull Salzburg, Finkbeiner Heiner Traube Tonbach, Fischer Jan, Franken Thomas Metro Group, Frey Hans, Friedrich Manuel Bayer Lever-
kusen, Fuss Gerd Spvgg Freudenstadt, Futterer Markus Messebau Keck, Geiger J. Geiger AG, Gerber Christoph Stadt Freudenstadt, Gino, Grammel 
Markus Digit, Grundke Gerfried Schiedsrichtergruppe, Guschker Andreas, Haas Manfred, Harr Rainer Marmorit, Haßler Oliver FCB / Bayreuth, Heger 
Martin Caparol, Hehl Diane, Philipp, Garry, Hildebrand Timo TSG Hoffenheim, Hingst Ari FFC Frankfurt, Hoare Nathalie FC Bayern Damen, Hoppe 
Viktor, Huber Benny, Hubrich Klaus VfB Stuttgart, Hüssmann Markus Mobilcom Debitel, Irlbeck Reinhold Acende Lichttechnik, Jänichen Andre, Kahlert 
Sven FFC Frankfurt, Kaiser Stefan Spvgg Freudenstadt, Kalb Günther FV Wildbad,  Kälberer Stefan Stadt Freudenstadt, Kammerer Michael Mainz05, 
Kappler Jan Traube Tonbach, Kauczinski Markus KSC U23, Kaupp Patrick, Kersting Volker Mainz05, Khedira Sami VfB Stuttgart, Kies Thomas KSC, 
Kläger Jörn Kläger Heizung, Klein Dieter SV Versicherung, Klein Tatjana, Klewer-Rau Petra Tourismus Freudenstadt, Klingenberg Dirk, Klopp Jürgen, 
Klopp Elisabeth, Klopp-Reich Isolde, Klumpp Christoph DSV,  Kramny Jürgen Mainz05, Kranz Markus FCK, Krause Michael Tourismus Freudenstadt, 
Kritzer Christian KSC, Krüger Myriam SC Freiburg Damen,  Kübler Daniel Traube Tonbach, Kuljevan-Heck Steffi Bad Neuenahr, Kumm Joachim, Kum-
mer Michael Lotto Sports, Kuranyi Kevin Schalke 04,  Kury Alex SC Freiburg Damen, Kurz Fred, Lägeler Robert, Leicht Frank VfB Stuttgart / Eintracht 
U23, Link Gerhard Stadt Freudenstadt, Lutz Frank Debitel AG, Maier S. MS Sportmarketing, Margardt Armin DPD, Mathussek René, Meusch Michael 
VfB Stuttgart, Müller Rudolf Stadt Freudenstadt, Müller Jörg DLV,  Müller Michael Samsung, Neitzel Rüdiger, Neu Hubert FCK, Neubert Armin Spvgg 
Freudenstadt, Oettinger Rene TSG Hoffenheim,  Oswald Julian Stadt Freudenstadt, Oswald Kai VfB Stuttgart, Paes Wolfgang Speedflipper, Paul Ewald 
& Brigitte, Pfaff G. DPD, Pietsch Sebastian, Pietsch Hubert, Pölling Bernd Stadt Freudenstadt, Prinz Birgit FFC Frankfurt, Raisch Karin SV Musbach, 
Reichert Erwin Stadt Freudenstadt,  Reimann Wolfgang Spvgg Freudenstadt, Reinhardt Claus, Rennich Kai Mainz05, Riehm Gerd Breitmeyer Sport, 
FCK Ritter Thomas, Röder Roland, Ruf Alexandra, Saier Georg, Sanwald Holger FC Heidenheim, Saur Matthias SV Dietersweiler, Schabel Ulrich Farbtex 
Kaltenbach,  Schäfer Günther VfB Stuttgart, Schaschko Raphael Spvgg Unterhaching, Scheuer Sven FC Bayern, Schickle Martin, Schilling Andreas Bur-
da Media,  Schleh Harald Stadt Freudenstadt, Schlumberger Andreas Eden Reha, Schmid Sebastian, Schmid Reinhold, Schmid R., Schmieg Bernhard 
Stadt Freudenstadt, Schneider Kerstin SV Eutingen, Schnitzler Silke, Schuhmacher Alexander Audi AG, Schumacher Rolf Stadt Freudenstadt, Familie 
Schumacher, Schuon Marcel SC Sandhausen, Schur Alexander Eintracht Frankfurt, Sellinger Michael Audi AG, Skripnik Viktor Werder Bremen, Soika 
Bettina Burda Media, Soravia Gabriele Eiscafe Soravia, Spanring Martin Europapark, Sparwasser Tobias Mainz05, Spieler Meik TSG Hoffenheim, Spöhr 
Roland Spvgg Freudenstadt, Stryczek Siegmund, Thiam Pablo VfL Wolfsburg,  Tomiczek Hubert, Udulutsch Sebastian Teco7, Ulmer Markus, Ulreich 
Sven VfB Stuttgart, Vogt Kathrin, von Estorff Thomas Audi AG,  Wachsmut Jan Stuttgarter Kickers, Wachter Frederic, Wagner Martin FCK, Wälde Rai-
ner, Weber Heiko Jena, Weh Wolfgang Gwinner Wohndesign,  Weis Uwe Peterstaler, Wentz Dieter, Wenzel Timo VfB Stuttgart, Westermann Patrick KSC 
U13,Winkler Stefan Rolf Benz, Wirth Michael Maler Wirth, Woelfel Jürgen adidas, Wolter Thomas Werder Bremen, Zahn Jürgen VfB Stuttgart, Zeifang 
Claude Klafs, Ziefle Gottlob Ziefle Hotelmöbel, Zimmermann Egbert ASK Linz, Zoller Simon KSC



Nutzen Sie unsere Räumlichkeiten für Ihr Event, 
Schulungen oder Betriebsausflüge.

Gönnen Sie sich ein paar schöne Tage und erleben Sie 
die vielen Freizeitmöglichkeiten, die Ihnen Freuden-
stadt und Umgebung bietet.

Ihr Incentive einmal anders… Motivieren und belohnen 
Sie Ihre Mitarbeiter dank speziell an Ihre Bedürfnisse 
angepasste Angebote. 
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